
Meinungen sind gespalten 
Ab Oktober sind die Covid-Tests 
nicht mehr gratis. Diesen Schritt 
sieht die Opposition kritisch. 3

Spielpraxis sammeln 
FCV-Goalie Justin Ospelt ist dieses 
Jahr an den KFC Uerdingen in der 
Regionalliga West ausgeliehen. 13
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Sapperlot 
Ein Gespenst geht um in Liechten-
stein – das Gespenst des Kommu-
nismus. In letzter Zeit nehmen 
immer mehr Gelegenheitskommenta-
toren diesen Begriff in den Mund,  
aber nur wenige scheinen ihn korrekt 
zu verwenden. Darum eine kurze 
Erklärung: Kommunismus dient als 
Bezeichnung für politische Lehren 
und Bewegungen, die, den Theorien 
von Karl Marx folgend, eine klassen- 
und herrschaftslose Gesellschaft 
verwirk lichen wollen. Dagegen ver-
dient ein Zeitungsbericht, nur weil er 
einem nicht in den Kram passt, kaum 
die Bezeichnung Kommunismus. 
Besser beschränkt man sich in diesem 
Fall auf Attribute wie «tendenziös» 
oder «unausgewogen». Genauso 
wenig muss sich ein Medienunter -
nehmen kommunistische Tendenzen 
vorwerfen lassen – es sei denn, das 
Unternehmen wirbt für die Kollektivi-
sierung der Produktionsmittel. Und 
zuletzt ist auch die Coronaimpfung 
nicht kommunistisch, sondern einfach 
ein Gebot der Vernunft.  Elias Quaderer

heute mit

Casino-Boss glaubt an 
Selbstregulierung 
Reinhard Fischer ist überzeugt, dass der Casino-Boom nicht mehr lange anhält. 

Patrik Schädler 
 
«Ich bin davon überzeugt, dass es hier 
in Liechtenstein auf keinen Fall Platz 
für zehn Casinos hat», so Reinhard Fi-
scher, Geschäftsführer des Grand Ca-
sinos in Bendern, im Freitagsgespräch 
mit «Wirschaft regional». Der erfahre-
ne Casino-Manager geht auch ohne 
weitere gesetzliche Eingriffe von einer 
Selbstregulierung des Marktes aus. 
«Eine solche hat es auch schon in an-
deren Märkten gegeben, wo am An-
fang viele Casinos entstanden sind», 
sagt Fischer. Am Ende entscheide der 
Kunde, welches Casino überlebe. 

Zudem hält der Casino-Boss in 
Bendern auch die Ertragsmöglichkei-
ten in der Region für begrenzt. Für die 
Casinos in Bad Ragaz, Liechtenstein, 
Pfäffikon, St. Gallen, Bregenz und 
Konstanz geht er von einem Potenzial 
von 150 bis 200 Millionen Franken 

Bruttospielertrag aus. «Das Potenzial 
des Liechtensteiner Marktes schätze 
ich auf 100 Millionen Franken jähr-
lich», so Reinhard Fischer. Im vergan-
genen Jahr haben die fünf Casinos in 
Liechtenstein einen Spielertrag von 
knapp 78 Millionen Franken erzielt. 
Und dies trotz Schliessungsphase und 
Einschränkungen durch die Corona-
pandemie. Über die Geldspielabgabe 
flossen davon rund 27 Millionen Fran-
ken in Staatskasse. 

Grand Casino will Nummer eins  
in der Region werden 
Das Grand Casino in Bendern hat im 
letzten Jahr einen Bruttospielertrag von 
22 Millionen Franken erzielt. Doch die 
Latte von Fischer liegt einiges höher. Er 
hat sich zum Ziel gesetzt, dass sein 
Haus einen Spielertrag von 40 Millio-
nen Franken erreicht. Damit wäre das 
Casino in Bendern eine der Topadres-

sen in der Region. Einen Strich durch 
die Rechnung könnte ihm nur die Poli-
tik machen. Schon die Anpassung der 
Spielbankenverordnung der Regierung 
für das nächste Jahr sieht Reinhard  
Fischer kritisch. Bei weiteren Anpas-
sungen sieht er auch die Rechtssicher-
heit gefährdet. Hier hofft er auf die Zu-
verlässigkeit des Staates Liechtenstein. 
Im September wird der Landtag den 
nächsten Vorstoss in Sachen Casino 
beraten. Die Freie Liste will mit einer 
Verdoppelung der Geldspielabgabe die 
Casinos vergraulen. Dafür wird es aber 
keine Mehrheiten geben. Ob die Re-
gierung bei der Beantwortung des Ca-
sino-Postulats der VU-Fraktion wei -
tere Massnahmen vorschlägt, ist offen. 
Ebenso, ob die Gruppierung «IG 
Volks meinung» ihren Ankündigungen 
Taten folgen lässt und eine Ver -
fassungs initia tive für ein Casino-Ver -
bot lanciert. Wirtschaft regional

Premiere für das Filmfest in Schaan: Gelungener Start

Ein lauer Sommerabend und Filmgenuss vom Feinsten: Gestern Abend startete 
das Filmfest in Schaan mit dem Kino-Highlight «Dream Horse» auf dem 
Lindahof. Drei weitere Filme liefen im Skino und im Skino-Hof. Während zehn 
Tagen bietet das Filmfest eine bunte Auswahl an Topfilmen. Bild: Eddy Risch

Taliban rücken immer 
näher nach Kabul vor 
Die Taliban schreiten in ihrer versuch-
ten Machtübernahme Afghanistans in 
grossen Schritten voran. Am Donners-
tag sind drei Provinzhauptstädte an die 
Islamisten gefallen, zwei davon mit 
grosser Bedeutung. Am Morgen er-
oberten sie zunächst die strategische 
Provinzhauptstadt Gasni nahe Kabul. 
Am Abend folgte mit Herat die dritt-
grösste Stadt. Die militanten Islamis-
ten brachten damit 12 der 34 Provinz-
hauptstädte in weniger als einer 
Woche unter ihre Kontrolle. Auch aus 
Kandahar und Laschkargah im Süden 
wurden weitere Taliban-Angriffe ge-
meldet. (dpa)

Vor 60 Jahren: Bau der 
Berliner Mauer 
Heute vor 60 Jahren begannen DDR-
Sicherheitskräfte die Sektorengrenze 
in Berlin mit Betonpfählen und Sta-
cheldrahtzäunen abzuriegeln: Die Ber-
liner Mauer entsteht. Der Übergang 
zwischen Ost- und Westberlin wurde 
versperrt, für die nächsten 28 Jahre 
war die Stadt durch eine Mauer ge-
trennt. Hartmut Richter war bis zu je-
nem Tag ein engagierter DDR-Jugend-
Pionier, der an die Sache des Sozialis-
mus glaubt. Doch mit dem Bau der 
Berliner Mauer verlor der damals 13-
Jährige seinen Glauben an den Sozia-
lismus. Mit 18 Jahren gelingt ihm die 
Flucht aus dem realsozialistischen Staat 
und in den 1970er-Jahren schafft er es, 
33 weitere DDR-Bürger in die Bun -
desrepublik Deutschland zu schleu sen. 
Doch als er seine Schwester herüber-
bringen will, wird er von den DDR-
 Sicherheitsbehörden entdeckt. Hart-
mut Richter muss für fünf Jahre ins  
Gefängnis, bis ihn die BRD 1980 frei -
kauft. (red) 17

Neue Massnahmen für 
Klimaschutz 
Der neue Bericht des Weltklimarats 
macht deutlich: Wenn die Menschheit 
so weitermacht wie bisher, werden die 
Wetterverhältnisse in den nächsten 
Jahren immer extremer. Bereits dieses 
Jahr steht der Sommer unter dem Zei-
chen der fatalen Waldbrände in Südeu-
ropa, der verheerenden Hochwasser in 
Mitteleuropa sowie der kaum ertrag-
bare Hitzewelle in Kanada. 

Liechtenstein beteiligt sich auch im 
Kampf gegen den Klimawandel. Bis 
2050 will das Land seine Treibhaus-
gasemissionen auf Netto-Null reduzie-
ren. Weitere Massnahmen, welche 
zum Erreichen der Klimaneutralität 
führen sollen, sind zudem unterwegs. 
Das Ministerium für Inneres, Wirt-
schaft und Umwelt teilt mit, dass noch 
in diesem Jahr weitere Massnahmen 
zum Schutz des Klimas veröffentlicht 
werden. «Das Ministerium arbeitet 
derzeit an der Finalisierung der Klima-
strategie 2050», sagt Generalsekretär 
Markus Biedermann. (red) 5


